








Stellungnahme(n) (Stand: 03.01.2023)

Sie betrachten: VEP Institut der Feuerwehr
Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB
Zeitraum: 12.10.2022 - 13.11.2022

Behörde: Kreis Warendorf, Bauamt
Frist: 13.11.2022 

Stellungnahme: Erstellt von: Erhard Ziller, am: 09.11.2022 , Aktenzeichen: -

Stellungnahme

Zu dem o.a. Planungsvorhaben habe ich folgende Anregungen und Bedenken:

Untere Naturschutzbehörde:

Gegen die Planung bestehen keine grundsätzlichen naturschutzfachlichen Bedenken unter Berück-
sichtigung nachfolgender Anregungen und Hinweise 

1. Das Plangebiet befindet sich im Bereich des Landschaftsplanes Telgte, der am 16.05.2008
Rechtskraft erlangte. Südlich grenzt das Landschaftsschutzgebiet „Landschaftsraum Wald-friedhof
Lauheit bis Bömer Bach“ an das Plangebiet.

2. Es handelt sich um einen Bereich in strukturreichem Gelände mit zahlreichen Habitaten (al-te
Gehölze, Gewässer) und damit Potenzial für planungsrelevante Arten. Einige Vorgaben aus einer
Artenschutzprüfung wurden bereits in den Bebauungsplan übernommen. 
Der Kartierumfang der Artenschutzprüfung wurde nicht mit der UNB abgestimmt und die Ergebnisse
dieser Artenschutzprüfung liegen hier nicht vor. Daher rege ich an, diese zeitnah einzureichen, damit für
uns die Möglichkeit besteht, die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen und Hinweisen
abzugleichen und etwaige Fragen bis zum nächsten Verfah-rensschritt zu klären.
3. Desweiteren wird darauf hingewiesen, dass die Eingriffsregelung im weiteren Verfahren ab-gestimmt
wird.

So ist eine abschließende Stellungnahme erst möglich, wenn die Unterlagen zur Artenschutzprü-fung
und der Eingriffsregelung vorliegen. 

Amt für öffentliche Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr:

Zu den Planungsabsichten werden aus straßenverkehrsbehördlicher Sicht keine Einwände vorge-
bracht. 

Im Rahmen der weiteren Planungen ist hinsichtlich der straßenverkehrsrechtlichen Belange die
frühzeitige Beteiligung der Straßenverkehrsbehörde erforderlich. 

Brandschutzdienststelle:

Es wird von hier zugestimmt, die eingereichten Pläne voll inhaltlich umzusetzen, wenn folgende
Auflagen und Bemerkungen beachtet werden:
1. Für das ausgewiesene Gebiet ist gem. Arbeitsblatt W 405 des DVGW und auf Grund ein-
satztaktischer Erfordernisse zur Durchführung wirksamer Löschmaßnahmen eine Lösch-wassermenge
von 96 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden sicherzustellen.

Untere Wasserbehörde – Sachgebiet Wasserwirtschaft und Gewässerschutz:

Umfang und Detaillierungsgrad des Umweltberichtes bedürfen keiner Ergänzung.

Der Planung wird inhaltlich zugestimmt.

Untere Bodenschutzbehörde:

Umfang und Detaillierungsgrad des Umweltberichtes bedürfen einer Ergänzung.

In der Begründung zum Vorentwurf des vorh.-bez. Bebauungsplans fehlt in Kapitel 8.2 der Hinweis auf



das Altstandortgelände "Institut der Feuerwehr", das im zugehörigen Lageplan nicht kenntlich gemacht
wurde. Zur ausreichenden Berücksichtigung der Altlastenthematik rege ich daher an,

1. das Kapitel 8.2 der Begründung (Altlasten) wie folgt anzupassen bzw. zu ergänzen:

„Auf dem Grundstück Galgheide 7 befindet sich das Altstandortgelände "Institut der Feuerwehr",
Gemarkung Telgte Kirchspiel, Flur 82, Flurstücke 1, 2, das wegen Verunreinigungen durch Per- und
Polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS) in das vom Kreis Warendorf zu führende Kataster über
altlastverdächtige Flächen und Altlasten unter der Key-Flächen-Nr. 61440 aufgenommen wurde.
Diese Verunreinigungen bestehen im Boden sowie Grundwasser in unterschiedlichem Ausmaß und
wurden in mehreren Untersuchungsschritten bereits weitgehend identifiziert.
Für alle auf dem Altstandortgelände geplanten Maßnahmen wie sensiblere Nutzungsänderungen,
Entsiegelungen, Rückbauarbeiten, Erdarbeiten, Neubauten oder Grundwassernutzungen ist das Amt für
Umweltschutz und Straßenbau des Kreises Warendorf als Untere Bodenschutzbehörde vorab und
laufend zu beteiligen."

2. Das Altstandortgelände "Institut der Feuerwehr", das in das vom Kreis Warendorf zu führende
Kataster über altlastverdächtige Flächen und Altlasten mit der Key-Flächen-Nr. 61440 eingetra-gen ist,
ist im Bebauungsplanentwurf gem. § 9 Abs. 5 BauGB zu kennzeichnen.

Zur Lage des Altstandortgeländes liegt dieser Stellungnahme ein Kartenauszug aus dem Altlasten-
kataster bei. Bei entsprechender Ergänzung des Bebauungsplanes kann der Planung aus Boden-
schutzsicht zugestimmt werden.

Anlage: Flurkartenauszug

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

gez. Erhard Ziller
Planungsrecht
Hinweis: Dieses Schreiben wurde automatisiert erstellt und ist daher nicht unterschrieben.

Anhänge:
Feuerwehr (s_1667980203_feuerwehr.docx)

Nachträge: -

manuelle Einträge: -
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